
Die Normen sind schuld!

S obald über Baukosten geredet wird, werden unwei-
gerlich die Normen als Kostenverursacher und
-treiber ausgemacht. Die sich daran anschließende
Diskussion bewegt sich vornehmlich auf überge-

ordneter Ebene – Maßgaben des Brand- und Schallschutzes,
die Anforderungen aus dem Energiefachrecht und an die Bar-
rierefreiheit sowie die Konsequenzen für die Tragwerkspla-
nung werden beklagt. Versucht man jedoch konkret einzelne,
kostenrelevante Bestimmungen zu identifizieren, so ist dies
gar nicht so leicht. Auch ist genau zu betrachten, welches Ni-
veau sich aus den Normen selbst ergibt und welche Standards
der Besteller erwartet bzw. erwarten darf. Ein Beispiel hierfür

ist der Mindestschallschutz nach Norm DIN 4109 und der re-
gelmäßig geschuldete erhöhte Schallschutz. Auch spielen ge-
sellschaftliche Anforderungen und Verpflichtungen eine gro-
ße Rolle, denkt man z. B. an die Barrierefreiheit oder den
überlegten Umgang mit Ressourcen.

Es ist an der Zeit konkret zu werden. Und hierzu ist Ihre Mit-
hilfe von Nöten! Welche Normen bzw. Normteile erweisen sich
in der Praxis als kontraproduktiv? Wo liegt Verbesserungspo-
tential? Auf was kann gänzlich verzichtet werden? Schreiben
Sie uns unter normung@byak.de. Je genauer die Ursachen be-
nannt werden, desto effektiver und zielgerichteter kann damit
umgegangen werden! ppp

Kann man das wirklich so eindeutig sagen? Welchen Anteil haben die
Normen daran, dass Bauen immer komplizierter und teurer wird?

Text: Jutta Heinkelmann

BIM Frühstück
für Architekten, Innenarchitekten, landschaftsarchitekten und Stadtplaner

Text: Verena Rommel-Scholz

A nfang Juli 2019, „Auf AEG“ in Nürnberg, startet die Aka-
demie für Fort- und Weiterbildung gemeinsam mit dem
Mittelstand 4.0 Kompetenzzentrum Planen und Bauen die
Initiative „BIM Frühstück für Architekten“. Wir laden alle

Kammermitglieder, die Fragen zur und Erfahrungen mit der Einfüh-
rung von BIM in ihren Planungsbüros haben, herzlich zur Teilnahme
ein!

Das „BIM Frühstück“ ist ein fachübergreifender Austausch zwischen
Experten und Kollegen rund um das Thema Building Information Mo-
deling. Der Fokus liegt dabei insbesondere auf kleinen und mittelgro-
ßen Büros, die sich mit dem Thema stärker auseinandersetzen möch-
ten. Die Veranstaltung findet in Form einer offenen Diskussion statt.
Büros, die bereits Erfahrungen gesammelt haben, sowie Experten ge-
ben beim BIM-Frühstück Ihre Erfahrungen aus der Praxis und wertvolle
Ratschläge an die Teilnehmer des Frühstücks weiter. Gleichzeitig dient
das Format den Experten aus dem Mittelstand 4.0 Kompetenzzentrum
als wertvoller Input für Forschung und Politik, um zukünftige Aufgaben-
stellungen besser definieren und initiieren zu können.

Kurz: Bringen Sie Ihre Fragen und Probleme mit. Wenn es dafür be-
reits Antworten und Lösungen gibt, erhalten Sie diese beim BIM Früh-
stück. Unbeantwortete Fragen und ungelöste Probleme nehmen die
Experten mit und suchen für Sie nach Lösungen.

Das BIM-Frühstück ist ein kostenfreies, vom Bundesministerium für
Wirtschaft und Energie gefördertes Angebot mit dem Ziel, kleinen und

mittelgroßen Büros und Unternehmen bei der Digitalisierung zu helfen
und ihren Anliegen Gehör zu verschaffen.

Der Auftakt findet in Nürnberg statt. Geplant sind für 2019 zahlrei-
che weitere Termine in verschiedenen Städten Bayerns. Um insbeson-
dere unseren Kammermitgliedern in der Region buchstäblich „entge-
gen zu kommen“, veranstalten wir das BIM-Frühstück zusätzlich gerne
an einem bayerischen Ort Ihrer Wahl. Voraussetzung für die Durchfüh-
rung ist die Teilnahme von mindestens 10 verschiedenen Planungsbü-
ros und ein geeigneter Raum vor Ort, den wir gerne gemeinsam aus-
wählen können. Bei Interesse, Vorschlägen und Fragen freuen wir uns
über Ihre Rückmeldung und Vorschläge.! ppp

Kontakt/Informationen und Anmeldung:
www.byak.de/akademie
akademie@byak.de

Ansprechpartnerin:

Verena Rommel-Scholz, Tel. 089 / 13 98 80 – 17

Kooperationspartner:
www.kompetenzzentrum-planen-und-bauen.digital
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